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Alle fünf Jahre findet eine Überprü-
fungskonferenz des Atomwaffensperr-
vertrags statt. Hier diskutieren die
Vertreter der Nationen kritisch den
Erfolg der Umsetzung des NVV  und
sollen neue Ziele festsetzen. Die
Überprüfungskonferenz 2005 scheiter-
te. Die Atomwaffenstaaten weigerten
sich, über bereits 2000 vereinbarte
Abrüstungsschritte zu sprechen. 

Einige Nichtatomwaffenstaaten waren
im Gegenzug nicht bereit, über neue
Beschränkungen in der Nutzung der
Atomenergie zu verhandeln. Gegen
diese gefährliche Entwicklung haben
die Bürgermeister von Hiroshima und
Nagasaki als Vorsitzende der Mayors
for Peace (Bürgermeister für den
Frieden) zu einer Dringlichkeits-
kampagne aufgerufen. 

In Deutschland sind noch Atomwaffen
in Ramstein und Büchel gelagert. Die
Atomwaffen in Büchel  würden im
Ernstfall von deutschen Bundeswehr-
piloten mit Tornados abgeworfen. Die
deutschen Soldaten trainieren dafür.
Das nennt man nukleare Teilhabe. 

Dem neuen Weißbuch des Bundesver-
teidigungsministers zufolge soll die
Bundeswehr Œauch in Zukunft mit
Trägermitteln für Nuklearwaffen aus-
gestattet sein•. 

Laut einer Forsa-Umfrage der IPPNW
aus dem Jahr 2004 sind 93 Prozent
der Bundesbürger der Meinung, dass
Atomwaffen grundsätzlich völker-
rechtswidrig sind, weder produziert
noch gehortet werden dürfen. 92
Prozent verlangen die schnellstmögli-
che Verschrottung und 89 Prozent for-
dern von der Bundesregierung, dass
die auf deutschem Boden gelagerten
Atomwaffen umgehend beseitigt wer-
den sollen.

Wir erwarten von unseren Bundes-
tagsabgeordneten, dass sie den
Willen der Bürger umsetzen wie z.B:
in Österreich. Dort dürfen Atomwaffen
laut Bundesverfassungsgesetz von
1999 nicht hergestellt, gelagert,
transportiert, getestet oder verwen-
det werden. 
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Die Stadt Köln ist seit 1985 Mitglied
im Internationalen Städtebündnis
ŒMayors for Peace• und hat 2005
ŒAtomwaffenfrei bis 2020• unter-
schrieben. 
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Kundgebung

vor dem Dom

Eine Welt … mit immermehr Atomwaffen?



Samstag, 5. August 2006,
14.00 Uhr
Meldehalle Laurenzplatz 1…3

E r ö f f n u n g

Die Atombombe
und der Mensch
Eine Ausstellung des japanischen
Verbands der Atombombenopfer
Nihon Hidankyo

� Erdmute Nauwerk, 
stellvertr. Bezirksvorsteherin 
Köln-Innenstadt/Deutz

� Kazuo Soda, Überlebender des
Atombombenangriffs auf Nagasaki,
Träger des Aachener
Friedenspreises 2001

� Jürgen Hiekel, Saxophon 

Öffnungszeiten: 
Mo … Fr:  7.00 … 19.00 Uhr
Sa. 2.9. 10.00 … 13.00 Uhr

Köln ist seit 1985 Mitglied im
Internationalen Städtebündnis Mayors
for Peace + hat 2005 die
Verpflichtung   ŒAtomwaffenfrei bis
2020• unterschrieben.

Sonntag, 6. August 2006,
12.45 Uhr vor dem Dom

Eine Welt … mit
immer mehr
Atomwaffen?
Die Doppelbödigkeit 
der internationalen und
auch der deutschen
Atomwaffenpolitik

� Kazuo Soda, Fukuoka, Träger des
Aachener Friedenspreises 2001

� Regina Hagen, INESAP,
Internationales Netzwerk von
Ingenieuren und Wissenschaftlern
gegen Proliferation

� Dr. Bernhard Mogge, infoe, Institut
für Ökologie und Aktionsethnologie

� Musik: Blue Flower; 
Klaus der Geiger 

Köln ist seit 1985 Mitglied im
Internationalen Städtebündnis Mayors
for Peace + hat 2005 die
Verpflichtung   ŒAtomwaffenfrei bis
2020• unterschrieben.

Eine Studie aus dem Jahr 2004 kommt zu dem Schluss, 

dass in Europa noch 450 Atomsprengköpfe der USA lagern. 

Hinzu kommen 350 Atomsprengköpfe von Frankreich 

und 200 von Großbritannien.

Köln ist seit 1985 Mitglied im Internationalen 

Städtebündnis ŒMayors for Peace• 

und hat 2005 die Verpflichtung  ŒAtomwaffenfrei bis 2020•

unterschrieben.
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